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Mittwoch, den 20. Wovember 


für Krakau 4 fl. 20 Nr, mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
ickung 7 kr., füt jede weitere Cinrüdung 3½ Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
Redaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ning Nr. 41. 


Die „Krakauet 


I. ke. berechnet. — Inſerkjonsgebühr im J für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahrgang. die erſte 


nun genauer beurtheilen können, ob ihnen Frankreichſbemühte ſich, ſogleich nachhüweiſen, daß Fould nicht der neue Zürcher Zeitung hat aber dieſen Weg verlaſſen; 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſt unters 


N80 Diplome den Major im 23. Infanterie Regimente, 


allergnädigſt in den Adelſtand des zſlerreichiſchen Kaiſerſtaaales j 


gen eifrigen und erfolgreichen Wirkens im Lehrfache, das ſüber eſrungsſyſtem geſprochen, als ob ihre Durchführung leichtſolick aus. Ueberdies ware es u bedenken, eheſwiederholt Agent anien geſchickt ha 
Verdienfkern mit bes tene allergnaͤdigſt zu verfeen 1 0 " / f 12 1 g e e N 
# 


Kaiſer die jetzt fo unbequeme Prärogative nicht, wennſbeitun n Vorſitz im Miniſteriumſnexion bearbeiten mußt v r 
— — — — jetzigen Schwierigkeiten vorüber ſind, wieder an ſich a der Miniſter zu Zeit Garibaldi de nr 
Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 20. November. 


false und daß es eine Macht gebe, die felbſtſihm verlangen, daß er das Brod verwohlfeilt, wennſeine hochſtehende Perſon von dieſen Vorgängen unter⸗ daß Garibaldi demnächſt dort erſcheinen und der ſpa⸗ 
ichen Armeen Halt gebieten könne. Trotz desſer die Korn» Einfuhr nicht mehr regeln kann? Zu richtet worden iſt, fühlte ſeinerſeits, daß er einen Theilſniſchen Regierung den Garaus machen werde. Auf die 


roch immer zweifelhaft geſtanden, und jetzt geb 1,000.000,000 Fr. außer den Staatseinnahmen durch⸗ſſig unbe in jeder Bezi bourboniſchen Expeditionen nach Neapel b i 
oüeig 0, Da eine Beide Der © arlamkih inch ((( e a en dale Ci, 
ten müſſe. „Es gereicht dem Kaiſer ſehr zur Ehre“ zer Jenen, durch deren Hände das Geld ging. Daß 


verſtanden 


eben nothwendig ift, den Reichthum und den Ruhmſwird das Uebel dadurch geheilt fein, daß Ber Abbruch der “Dipfomatifche Bezi En 
: l ee i n 
Frankreichs ſehen zu laſſen, oder den Mißvergnügten[Fould dem Kaiſer feine Bedingungen 0 ziehungen 


des Fürſten Gor⸗ 
Der ruſſiſche Premier mußte ſich 
| | 05 | aber ſeitdem ſtets nach einem Mittel geſucht 
Journaliſten zum Schwelgen bringen kann, dann iſiſwird durch die Entrüſtung des franzöſiſchen Volkesſheiten, und wenigſtens einmal im Jahre, nicht verab- ein beſſeres Verhältneß zum Turiner Hofe wieder her⸗ 
eine ſolidere Natur vonnöthen. Die Stunde der Re- vielleicht ſchon in wenigen Monaten geſtürzt werden.“ ſäumt. zuſtellen. Die Theilnahme des katholiſchen Klerus an 


e endlich Frankreich ereilt, und Herr Fould!“ Der „Köln. 3.“ wird aus Brüf ſel geſchrieben: der politiſchen Bewegung wurde ſpäter ohnehin in 
er we nanziellen Diktatur berufen worden, die Das einzige Mittel, den Finanzen aufzuhelfen und zu⸗ . Rußland, reich, ſowie derſ Petersburg unliebſam empfunden, und Rußland ſoll 
niger ſchwierig iſt, als die Aufgabe Turgot 'sſgleich die auch von Fould als eine Nothwendigkeit ge⸗J Turiner Hof ſich günſtig für die belgiſchen Vorſchlägeſdas auch der römiſchen Curie gegenüber nicht verfehlt 


oder Necker's es war. Wir haben ſeit Wochen dieſſchilderte Beruhigung des Auslandes zu bewirken, waͤrcſausgeſprochen haben. In Paris und u. Italien). Als nun General della Rocca 


N den amerikaniſchen Krieg, eine dumpfe Störungſreichend fein wird, iſt eine andere Frage. Herr Fould Verhaltens. Es ſoll ihm erwidert worden fein: da 
es Vertrauens unter den gefährlichen Klaſſen, in den 


Syſtems auf eine harte Probe zu fielen; 
der, daß es unter ihrem vereinigten Druck zuſammen⸗ 


eine Verantwortlichkeit, was der Kaiſer fo lebhaft nieder⸗ſtige Stellung zu geben. Er ſchrieb ſofort a 
zulegen wünſcht? Ein Blick auf eine Anzahl Ziffernſtewski, mit dem er feine Beziehungen nie 
beantwortet dieſe wichtige Frage. Die Erklärung liegtſund der Brief war im Grunde mehr für 


muß allerdings einen äußerſt imp 
macht und auch eine beträchtliche 


Feuilleton. 


—— 


1.6, Die Landsknechte. 
Ueber den Namen Lande knecht iſt viel geſttittenſge ſein mußte, da 10,000 ineinandergedrängte, ſchwer⸗ [Haufen, in folgender Zuſammenſetzung: Zuerſt 7—9 außenſtehenden ſenkten ihre Spieße in ſchräger Rich⸗ 
leitet at ion bald von Lanze, bald vonffällig bewaffnete Menſchen ſich eher gegenſeitig behin⸗ [Glieder mit langen Spießen, welch ; 

Land hergeleitet. Die letztere Erklärung verdient denſdern als unterftügen können und folglich faſt wehrlosſwes halb die Hintermänner auf die Lücken der vorderenſwurden Hakenſchützen gemiſcht und auf die Weiſe ger 
Vorzug. Landsknechte, d. h. Knechte vom flachenſwaren, ſabald die compacte Maſſe erſt einmal durch⸗(Glieder traten; dann fünf Fähnlein, umgeben von ei: lang es häufig, ſelbſt weit überlegene Reiterangriffe 


zern aus dem Hochgebirge. Die Landskn ; 
Schöpfung Kaiſer Morimilian I. des ben llt, 


Stärke derſelden ſo f 4 i Co⸗ gleich i ichti ächti ; i a 2 Zeit d N ig. Erfol 

. - w die Stärke dieſer gleichſam als wollten ſie dadurch in dem hochwichtigenſ mächtigen Koloß dei eiwaigem Stocken mit Fauſige⸗ zur Zeit der Reformation wenig Erfolge hatten, ſagte 
lonnen eine ſehr vaſcheden Wir finden deren von Augenblicke, 1 een Kampfe ihr Leben fürſwalt rd drängen. Eine Reihe — Luther von ihnen: „Freilich können ſie wider den har⸗ 
100 bis 10,201 Mann angegeben. Letztere Schlacht⸗ 


geſchloſſenen Gliedern gebilder waren, von denen jedesſſich ſchleudern. Dem Haufen unmittelbar voran zogenſzu bringen, feig davon Fliebende abec niederzuſtoßen. then Knechte nahmen ihre Frauen in den Krieg mit, 
auch 101 Köpfe zählte, Dieſer ungeheure Haufenſdie Oberſten und Hauptleute, um vor dem eigentlichen! Eine andere beliebte Gefechstform, die aber yaupisiund fo entſtand ein ungeheuer den Marſch ſchwere⸗ 


da auch Preußen, ſowie mehrere andere Staaten das genſtand einer heute ſtattgeſundenen Conferenz in derſden bis zum 23. dort bleiben. — Die „Revue Euro⸗ffen Walewski und Perſigny auf ihren Poſten blei⸗ 
Königreich Italien noch nicht anerkannt haben, derHofkanzlei war die Frage wegen Einberufung der Re⸗péenne“ ſoll Ende dieſes Monats ihre Subventionſben werden. Letzterer fol ſich die beſondere Aufgabe ges 
ruſſiſche Geſandte, ſo gut wie die preußiſchen Miniſterſgaliſten. Man verſichert mit Beſtimmtheit, daß vonſ(wie es heißt, von 70.000 Francs jährlich) verlieren. ſtellt haben, die Wahlen ſo vorzubereiten, daß fie eine 
und faſt das ganze diplomatiſche Corps, mit Ausnahme [Salmen abdanken und Conrad Schmidt zum Natio⸗— Nach einer telegraphiſchen Depeſche iſt der „Maſ⸗ Majorität, wie er ſie wünſcht, hervorbringen, alſo weſen⸗ 
des öſterreichiſchen Geſandten, bei dem Diner des Gesinalgrafen ernannt werden wird. ſena“ mit dem Gegenadmiral Jurien de la Graviereltlih demokratiſch⸗imperialiſtiſchen Weſens, und der Graf 
nerals della Rocca erſcheinen konnte. Nach der „A. C.“ wird der Präſident des Ober⸗ſan Bord, am 15. d. von Toulon in Oran angekom⸗Walewski ſoll durchgeſetzt haben, daß der Hr. Fould auf 
In der letzten Sitzung der moldau- walach ic landesgerichtes in Venedig und Mitglied des Herren-Imen, um dort das für Mexico beſtimmte 2. Bataillonſden formellen Vorſitz im Miniſterium und auf die Di⸗ 
ſchen Commiſſion hat man ſich, franzoͤſiſchen Blaͤt⸗ hauſes, Freiherr Reſti⸗Ferrari das Portefeuille des des 2. Zuaven⸗Regiments aufzunehmen. — Der „Ar⸗ſrection des Moniteurs verzichtet. 
tern zufolge, über die Hauptbaſen einer definitiven Juſtizminiſters Herrn Baron von Pratobevera übers mee⸗Moniteur“ ſagt in Betreff der mexicaniſchen Ex-“ Der „F. P. 3.“ dagegen wird geſchrieben: Im Pa⸗ 


Regelung geeinigt. Man hofft auf einen baldigen be⸗ nehmen. a pedition: „Das Contingent, welches Frankreich zu der lais⸗Royal erregt die Ernennung des Hrn. Fould gro⸗ 
friedigenden Ausgang. Der türkiſche Kriegsminiſter Mehemed PaſchaſLandarmee des Expeditions⸗Corps ſtellen wird, beſteht ße Befriedigung; deſto unzufriedener ſind Walewski 
Die europäiſchen Commiſſäre, die wegen derſwird morgen nach Konſtantinopel abreiſen. Es iſtſaus 1 Bataillon Zuaven, 1 Pelleton Chaſſeurs d'Afri⸗fund Genoſſen. Vor dem Kaifer ſelbſt konnte ein hef— 


Feſtſetzung der den ſyriſchen Chriſten zu leiſtenden Entſchä⸗Jwahrſcheinlich, daß derſelbe während der Rückreiſe dieſque, 1 Abtheilung Artillerie-Train, 1 Abtheilung Ge⸗ſtiger Wortwechſel zwiſchen den kaum verföhnten Her⸗ 
digungsſumme ſich nach Damaskus begeben hatten, ſind Herzegowina beſucht. nie⸗Truppen, 1 Abtheilung Sanitätsſoldaten und Iren Fould und Perſigny nur durch das Dazwiſchentre⸗ 
nach Beyrut zurückgekehrt. Das engliſche Geſchwader Nachdem geſtern ſieben Obergeſpäne und Ad- Abtheilung milifärifcher Arbeiter. Dieſe verſchiedenenſten des Prinzen Napoleon verhindert werden, und das 
hat zwei Linienſchiffe Algier und Cäſar, das franzöſiſcheſminiſtratoren beeidet worden find, hat man die Truppen, welche aus Algerien gezogen wurden, find in im Drange der Zeit“ zuſammengekuppelte Miniſterium 
zwei Corvetten Colbert und Cato, ſo wie die Fregatteſnoch fehlenden, jedoch ſchon deſignirten nach Wien be- Oran eingeſchifft und mit allen nöthigen Feld- undſträgt Elemente der Auflöſung in ſich, welche kaum eine 


Mogador vor Beyrut zurückgelaſſen. rufen, um fie theils zu beeiden, theils mit Special-Lager⸗Utenſilien verſehen worden. Außerdem hat die Dauer verſprechen können. f 
Nach brieflichen Mittheilungen aus Adelaide in Au⸗[Inſtructionen zu verſehen, und werden mehrere der- Artillerie der Marine eine Batterie gezogener Apfünc| Der „U. U. Sig.“ wird aus Paris vom IB. d. 
Itungjgeihrieben: Die Reaction gegen den geftrigen Erfolg 


ſtralien von 26. Sept. find die Friedens ausſichten aufſſelben in den nächſten Tagen hier erwartet. diger Feldgeſchütze abgetreten und die Kriegsverwa e 
der Inſel Neuſeeland wieder mehr in den Hinter“ In Agram fand am 14. d. ein kleiner Exceßſhat ihre drei tragbare Oefen zum Brodbacken, 5000 ſhat bereits gegonnen. Man rechnet wieder. Herr Fould 
grund getreten, da die überwiegende Mehrzahl derſſtatt, welcher ſehr leicht von bedauerlichen Folgen hätteſleere Saͤcke zum Transport der Lebensmittel, Zelte, jelbft ſchätzt die ſchwebende Schuld auf eine Milliarde. 
Häuptlinge der Eingeborenen die Friedensvorſchläge derſſein können. Die Veranlaſſung gab ein Feſteſſen, wel⸗ Decken, Cantinen für jedes Corps uſw. und ſchließlich Unter ihr ſind auch die in verſchiedenen Caſſen genom⸗ 
Regierung verworfen hat und den neuen Maoriskönigſches der Ban dem hieſigen Officlercorps der Garniſon ein Feldlazareth für 2400 Mann zur Verfügung gerjmenen Gapitalien und die dreißigjährigen Obligationen 
zur Fortſetzung des Kriegs ermuntert. Capitän J. M. [gab, mit Tafelmuſik, welche abwechſelnd deutſche Stückeſſtellt. Dieſem Feldlazareth find 24 Krankenwaͤrter du verſtehen. In Wirklichkeit muß ſie 1500 Millionen 
Stuart ift von feiner zweiten großen Endeckungsreiſe, vortrug. Die dabei verſammelte Jugend ſah darinſ100 Train⸗ Soldaten und einige 100 Maulthiere (die bedeutend überſteigen. Conſolidirt muß ſie werden, und 
auf welcher es ihm gelungen ift von der Südküſte desſeine Provocation und ſtimmte das bekannte National⸗ erſt an Ort und Stelle angeſchafft werden) beigegesjed kann dies blos mittelſt eines ſtarken Anlehens ges 
auſtraliſchen Continents bis zur Nordküſte vor und durch⸗ lied an: 5jos Kroatska nije propala* zu deutſch:ſben.“ — Das ſpaniſche Expeditions⸗Corps beſteht aus ſchehen. In der gewiſſen Erwartung deſſelben iſt es 
zudeingen, in Südauſtralien glücklich wieder angelangt. „noch iſt Croatlen nicht verloren.“ Dieſer Vorfall 5000 Mann Infanterie, 100 Lanciers, 150 Mann für die Capitaliſten angezeigt, ihre Rente jetzt zu ver⸗ 
8 veranlaßte die ſtädtiſche Polizei zur Intervention, undſvom Genie, 25 Krankenwärtern und 25 Arbeitern. kaufen, da ſie beim Anlehen bedeutend wohlfeiler wie⸗ 
wurden von derſelben vier Verhaftungen vorgenom-[Ein Dampfboot, auf welchem ein Spital mit 400fder zu haben fein wird. Daher bezweifelt man, es 
men; dene Q — ein kleiner Tumult. Die Ver- —.— —— worden iſt, begibt no a 2 den ee Anſtrengungen gelingen, 
hafteten ſollen bereits wieder freigelaſſen worden ſein. Mexico. Die Nachrichten aus Mexico felb lauten krau⸗ ente au zu bringen, obgleich ſchon der An⸗ 

Oeſter reichiſch⸗ Monarchie. 1 — „Gazzetta di Venezia“ Kr „Die länge rig. Anfangs October bat zwiſchen den Regierungs⸗ [fangs Dezember fällige Coupon von 1 Fr. 50 Cent. 
Wien, 19. Novbr. Se. Majıftät der Raifer iftire Dauer der Trockenheit in dieſem Jahre hat einen Truppen und 2000 Anhängern von Galvez, Buitronſeinzunehmen iſt. Im Allgemeinen verharrt der Platz 
geſtern Früh 5¼ Uhr in Begleitung Sr. Excellenz des großen Mangel an Futter herbeigeführtz wie es und Cobos auf der Landſtraße von Toluka ein Kampfſin der Baiſſe, aus welcher Poſition ihn bloß eine un⸗ 
Kriegs miniſters Graf Degenfeld, dann der k. k. Flü⸗ſunter fo aus nahmsweiſen Verbältniſſen vorzukommen ſtattgefunden. Erſtere hat 4 Kanonen und mehrereſzweideutige Verminderung des Heers und der Befeſti⸗ 
geladjutanten Grafen Falkenhayn, Dürkheim und pflegt, waren auch diesmal Fälle von willkürlicher Be⸗Todte auf dem Kampfplage zurückgelaſſen. Zu Tan ⸗gungs⸗ und Marincarbeiten verdrängen koͤnnte. Es 
v. Latour mit dem Poſtzuge der Weſtbahn von Linzſnutzung der Weiden zum Nachtheil der Grundbeſitzer piko, Fuerte und Sutza waren revolutionäre Bewe⸗ſwird gerade genug Liberalismus gemacht, um die 
(Se. M. der Kaiſer hatte einen Ausflug nach Iſchl gemacht) ſin ausgedehntern Verhältniſſen zu beklagen. Die po⸗ gungen ausgebrochen. Ueberall herrſcht Anarchie. Kammer und die öffentliche Meinung nachſichtiger für 
hier eingetroffen, hat Vormittags zahlreiche Audienzen litiſchen Behörden find innerhalb der Tragweite ihrer N j - 5 das Anlehen zu ſtimmen. Aber welche Wendung wer⸗ 
ertheilt, und fpäter auch den türkiſchen Kriegsminiſter[uttributionen raſch, energiſch und mit vollem Erfolge] . Der Paroxysmus und die Courſe, ſchreibt der Pa- den die auswärtige Politik und der Militäraufwand 
Mehemed Paſcha, den Lemberger Erzbiſchof Grezfeingefchritten, ohne daß man nöthig gehabt hätte, zu riſer d. F. Corr. 16. d., ſind ſchon im Fallen begrif⸗ nehmen, wenn einmal das Anlehen eingeſtrichen ift? 
gor Szymonowicz, den Grafen Miko u. A. m. em⸗ſaußerordentlichen Maßregeln und zur Anwendung der fen. Das Publicum im Allgemeinen iſt zwar nachſuebrigens iſt die Bewilligung des Budgets nach gro⸗ 
pfangen. 8 bewaffneten Macht Zuflucht zu nehmen. So viel zurſſole vol {ehr gerührt über die revolutionären Worteſßen Abſchnitten keine ernſthafte Conteſſion, und die 
Se. k. k. Hoheit Erzherzog Franz Karl iſt ge-“ Berichtigung der in einigen auswärtigen Blättern ge⸗ſin dem Briefe des Kaiſers an den Statöminifter; denn, Controle kann bloß wirkſam fein, wenn fie ſich auf 
fiern Früh 8 ühr mit einem Separatzuge der Nord- machten Mittheilungen, in denen man ſich nicht ſcheu⸗ſum die Franzoſen, wie heute d s „Journal des Dé⸗ jeden Poſten oder Anſatz erſtreckt. Auf dieſem Wege 
bahn zum Beſuche Ihrer Majeſtäten des Kaiſers Fer⸗ſte, in offenbar böswilliger Abſicht zu verſichern, daß bats“ bemerkt, mit großer Bequemlichkeit zu regieren muß noch um einen Schritt weiter gegangen werden. 
dinand und Gemalin nach Prag ab gereiſt und wirdſbei den verificirten Unordnungen die militäriſche Hilfe braucht man ihnen nur von Zeit zu Zeit zu ſagen, Erſt heute erſtaunt man recht über die Schonungslo⸗ 
am Samſtag wieder hier eintreffen. infolge der gefälligen Nachſicht der Behörden gegen daß man nur in ihrem Namen regiere; aber die Leu⸗ſſigkeit, womit der Fould'ſche Bericht die Magne ſche 
Wie alljährlich, haben auch heuer Ihre k. Hobei⸗ die Landleute, die bei dieſem Anlaß „Hoch Oeſterreich“ſte, welche gewöhnt und im Stande find, den Dingen[Wirthſchaft und Rechnungsführung aufgedeckt hat, 
ten der Erzherzog Franz Karl und die Frau Erz⸗ gerufen hätten, vergebens nachgeſucht worden ſei. Die auf den Grund zu ſehen, haben raſch begriffen, daßſund man hält Hrn. Magne nicht mehr für berechtigt, 
herzogin Sophie während ihres Aufenthalts in IſchlRegierung, die zu jeder Zeit das Gedeihen und die der verzweifelten Lage der Franzöſiſchen Finanzenſals Miniſter ohne Portefeuille über die Finanzen in 
zahlreiche Gaben an die dortigen Armen perſönlich ge⸗ [Entwickelung der Agricultur gefördert hat, wie gerade nicht dadurch geholfen werden kann, daß man an dieſder Kammer Rede zu ſtehen. Das Anfehen der Re: 


ſpendet. Vor der Abreiſe ließ der Hr. Erzherzog dieſim Hinblick auf Weideangelegenheiten aus. den Geſe— Stelle der außerordentlichen Credite coloſſale Budgetsſgierung gewinnt dabei nichts, und das Vertrauen hebt 
zee ver oe LE u ‚die Freu Erzherslgen 3 1830 und 1886 über die beſte Se 8 3 Reer 2 aan, fie Regierung 
Salzkammergutes ohne Unterſchiev der Confeſſion theilölfung der Hutweide und des Penfiönarſco hervorgeht, nd bierauf hat er noch nicht geantwortetz wir willen auch im ihrem Nationalitätengeſchäft "total as g 

noch nichts Poſitives über feine finanziellen Projecteſund in einen Abgrund verrannt? Der Volkswit 177 


den Pfarrern, theils den Bezirksvorſtehern zustellen. [hat ſeitens der Sachkundigen nicht zu befürchten, daß n Voſitit 

Außerdem ſpendeke der Hr. Erzherzog: zur Reſtaura⸗ſman ihr Beſtrebungen unterſchiebe, wie man dies in und über die Mittel, zu denen er Zuflucht nehmenden geſtrigen Moniteut P’Acte Additionnel (1815). 

ration der Iſchler Pfarrkirche 300 fl., zur Unterſtüz⸗ den erwähnten Mittheilungen thun möchte; es iſt no⸗ will, um das Gleichgewicht in den Finanzen herzu⸗ Die Fortſezung wird erwartet. 

zung der Kirchenmusik 100 fl., zur Unterhaltung derſtoriſch, daß die öſterreichiſche Regierung einerſeits dem fielen. Was er uns dis jetzt geſagt hat, betrifft nur 

Curanſtalten 150 fl., für das Krankenhaus zu Iſchl[Wohlſtande der ackerbautreibende Bevölkerung die leb⸗ den Modus ſeiner Verwaltung, der ſich in dieſen Punk⸗ Schweiz. 

100 fl., für die Suppenanſtalt ebenda 210 fl., zurſhafteſte Fürſorge widmet, andererſeits ader auch dem ten zuſammenfaſſen läßt: Keine außerordentlichen 2 1 

Erbauung eines Kirchthurms in Goſau 200 fl., für[Rechte des Beſitzers die gewiſſenhafteſte Achtung wi⸗ Credite mehr, umſaſſendes Virementsſyſtem, Votirung Bei der Nichtwiederwahl von James Fazy in 

die Kirche in Hof 200 fl. und dem Inſtitut der barm⸗ erfahren läßt.“ des Budgets nach „großen Abſchnitten.“ Das Sy- den Staatsrath find, wie man der NP. aus Genf 

herzigen Schweſtern in Gmunden 50 fl., zuſammen ſtem der Virements, d. h. der Verwendung der Gel: ſchreibt, keineswegs politiſche Motive wirkſam geweſen, 

1310 fl. ö. W. Deutſchland. der zu anderen Zwecken, als zu den im Budget besjoielmehr fei diefes Reſultat lediglich dem allgemeinen 
Der kaiſerliche Geſandte in Liſſabon wurde be⸗ . a i ä ſtimmten, ift die Baſis feines Modus und da keine Unwillen des Volkes über das ſkandalöſe Auftreten 

auftragt, im Namen des a. h. Hofes ſich zum Vater Die Nachricht von an = das Herzogtbum Ko: Regierung die „unvorhergeſehenen“ 1 Faͤlle außerhalbjder Maitreſſe dieſes Volkstribunen zuzuſchreiben. — 

des verftorbenen Königs Dom Pedro zu begeben und burg⸗Gotha bevorſtehenden Schulconvention mit Preu⸗ſih rer Berechnung laſſen darf, fo müſſen die Budgets Dieſe Perſon, eine geborne Deutſche, ſoll in Genf auf 

ihm das Beileid ausdrücken. Zur Beglückwünſchung des ben wird von der 1 Zeitung“ jetzt dahin be⸗ſder verſchiedenen Minifterien fo überreichlich ausgeſtat⸗ganz unerhörte Weiſe ihr Weſen treiben, taglich in 

neuen Königs Louis I. wird ein beſonderer kaiſerl. Ge⸗frichtigt, daß von einer 0 chen Convention nicht dieſtet werden, daß in ſolchen „unvorhergeſehenen Fällen“ſeinem rothen Garibaldihemde ausreiten, alle Welt ver⸗ 

ſandter nach Beendigung der Hoftrauer nach Liſſabon Rede 3 iſt, daß es ſich vielmehr nur darum han⸗ſeins dem andern aushelfen kann, ohne ſich zu deran⸗fletzen durch Zänkereien, Schamloſigkeiten aller Art, ſo 

abgeben. delt, für die Schüler der beräoglichen Gymnaſien besigiren. Sache des geſetzgebenden Körpers iſt es nun daß es ſchließlich ſogar den guten Genfern zu viel ge⸗ 
Ein Miniſterrath wurde am Samſtag Nachmittags züglich des Eintritts als ein! hrige Freiwillige und als[der allzugroßen Begehrlichkeit der Miniſter vorzubeu⸗ worden iſt. Die Perſon hat natürlich bei allen ihren 

von 2 bis 4 Uhr bei Sr. kaiſ. Hobeit Herrn Erzher⸗ Offiziers⸗Aſpiranten bei wanne Truppentheilen dielgen; aber Herr Fould hat dafür geſorgt, daß die Ein⸗Tollheiten an ihrem guten Freunde einen Beſchützer 

zog Rainer abgehalten. Derſelbe ſoll die Frage we⸗ gleiche Berechtigung zu erlangen welche den Schülernſwiſchung der Kammer eine illuſoriſche bleibt, indemigefunden. So erzählt man ſich, daß James Fazy vor 

der preußiſchen Gymnaſien zugeſtanden iſt. er will, daß das Budget nach „großen Abſchnitten“ſeiniger Zeit von dem Chef der Polizei in Genf die 


gen Vorlage der Finanzausweiſe im Reichs rathe zum ! - 2 3 er j 
Gegenſtande gehabt haben. ; votirt werde. Das ift der Witz. Denn dieſe „großen Aus weiſung eine Frauenzimmers verlangt habe, wel⸗ 
Geſtern, ſchreibt die „Oeſt. Ztg.“, fand eine Mi⸗ rankreich. 4 Abſchnitte“ macht der Miniſter ſelber, und er wirdſches mit ſeiner Dame im Theater einen Wortwechſel 


niſterberathung über die ſiebenbürgiſchen Angele⸗ Paris, 16. November. Herr Fould hat bereitsſſie fo groß machen, daß ihre Verwerfung der eines gan⸗ gehabt. Der PolizeisChef habe ſich geweigert, weil 
genheiten ſtatt. Zu einem definitiven Beſchluſſe kamſan alle General-⸗Einneh mer und Ober⸗Verwaltungs⸗Jzen Miniſterbudgets gleichkommen würde. Das jedochſgegen jene Perſon ſchlechterdings nichts vorgelegen, und 
es nicht. Die Meinungsdifferenz zwiſchen dem Mini⸗beamten der Finanzen ein Rundſchreiben erlaſſen, umſiſt von keiner Kammer zu fürchten, ſie müßte denn ſehrſhabe, als Fazy weiter in ihn gedrungen, ſeine Ent⸗ 
ſterium und dem Grafen Miko trat aber, ſo berichtetſihnen über ihr ferneres Verhalten feine Vorſchriften zuſſchlimme Hintergedanken hegen. Wie es heißt, wird näch⸗ſlaſſung angeboten. Fazy habe dieſe angenommen, die 
„Oſt und Weſt“ ſo ſtark zu Tage, daß des letzterenſertheilen. — Der Fürſt und die Fürſtin von Metter⸗ſſter Tage Hr. Fould in einer zweiten Denkſchrift feine fi-Stelle 24 Stunden lang proviſoriſch ſelbſt verſehen, 
Stellung als entſchieden haltlos angeſehen wird. Ge⸗fnich, die ſich gegenwärtig in Compiezne befinden, wer-] nanziellen Projecte darlegen, und es scheint, daß die Gra- die erwähnte Perſon während dieſer Zeit ausgewieſen 


— —— — — 


chen erfreut uns ein biederer Sinn. Zum Beweiſeſderten. Solche Heere müſſen ſchnell verwildern. EinſReſte dieſer einſt fo ſtolzen Heere zogen als „gartendeſdas Marſchirn und ander Ungemach, das ein Soldat 


mögen die folgenden dienen. Beiſpiel bietet uns der Zug = Connetable von Bour⸗ Knechte“, wie die entlafjenen Soldaten genannt wursjim Feld ausftehen muß, nit erleiden konnten, derowe⸗ 
Sollſt dich nicht befaufen, bon gegen Rom. Karl V., 8 Herr beider Indien, den, welche mit dem Schwerte in der Hand bei Bür- gen denn ihre Brigade zeitig ſo ſchwach wurde, daß 
due dem Geſeght oel hatte einen leeren Beutel, und man vertröſtete diegern und Bauern Almoſen forderten und jede Weige⸗ſſie kaum die Fähnlein mehr ausfüllen konnte, und wo 
Gott, den bremen Een meuternden Landsknechte auf Rom. Als fie die ewigelrung mit Mißachtung und Todtſchlag rächten, imjman einen oder mehr Kranke und Lahme auf dem 
N blicken, Stadt erſtürmt hatten, machten fie ſich bezahlt. Rom Reiche umher, Land⸗ und Stadtgemeinden in Schrecken Marſch, in Häuſern und hinter den Zäunen und Hek⸗ 
Dich in Mühſal ſchicken. blutete unter den Gräueln, en na Brutalität eiefoerfegend, und fanden ſchließlich zum großen Theil einſken antraf und fragte: Was Regiments! ſo war ge⸗ 

— in ner verwilderten Soldates ka, ſowohl das Andenkenſſchimpfliches Ende auf dem Hochgerichte. meiniglich die Antwort; „von Merode“ 5 
Wer Lob und Ehe erlangen , ihres großen Führers als au her bisher erworbenen] Auf feinem Tieſpunkte kam das Soldatenthum in „Davon entſprang, daß man endlich alle diejenige, 
e e , Soldatenruhm befleckte. ev. gelloſen Banden hau⸗ der eifernen Zeit des dreißigjährigen Krieges an. Dasſſie wären gleich krank eder geſund, verwündt, oder nicht 
Sondern in fein Schild und Helm führ'n. ſten wochenlang auf haarſträubende Were in der Welt- Geſindel der halben Welt von den Säulen der Hercu⸗ſwen ſie nur außerhalb der — a daher zottel⸗ 
ſtadt, bis Papſt Clemens VII., der ſich ſelbſt in dieſles bis zum Balkangeberge und von den kleinruffiſchenſten, oder ſonſt ncht bei ihren Regimentern ihr Quar⸗ 


Ehrenfreudigkeit, wachbar und rund, - 
Treu, mannlich mit Hand, Herz und Mund; Gewalt der kaiſerlichen g id i 
Dann auß der faulen Rott’ und Art Geldverſprechungen endlich ihren Abzug aus derſelben Jahrzehnte lang jeden Gräuel. Hauſten ſchon die geord⸗ Burſche man zuvor Immenſchneider geheißen hatte; denn 


Nie keiner zu kei'm Ritter ward. 3% bewirkte. Da aber dieſe glänzenden Verſ 7 5 2 und mfer in den Im u f 
; s . i prechungeuſneten Heere ſchrecklich, fo trieb es das ihnen folgendeſſie ſind wie die Bru . menfäſſern (Bie⸗ 
Und noch eins, wenn auch wohl aus etwas ſpäte nicht erfüllt wurden, kehrten die gänzlich aufgelöften, . noch ſchrecklicher. nenſtöcken), welche, wenn ſie ihren Stachel verloren ha⸗ 
rer Zeit: Wil bang dir werden in Schlacht und Kampf durch die Peſt und andere Krankheiten, namentlich“ Dieſe Marodeurs, auch Merode⸗Brüder genannt, ben, nicht mehr arbeiten, non onig machen, ſondern 
Umbärt Oi ch Quelm, Sch an n Samt, vf, durch die übertriebenſten Ausſchweifungen decimirten werden von einem Zeitgenoſſen folgendermaßen geſchil⸗nur freſſen eee 6 in Reuter, ſo ſein Pferd und 

Blick auf dein Fähnlein, trau auf Gott, Banden, ohne alle Disciplin und ohne Führer, deren dert: „Betreffend nun erſtlich ihren Namen, will ichſein Musketier Feser eſundheit verleurt, ſo vergleichts 

Verachte Deiner Feinde Spott. ſie ſich durch Mord und Meuterei längft erledigt batejnit hoffen, daß es demjenigen dapfferen Cavalier, uneſſich mit M — er, als mit den Zügeinern, weil 

Drück ſeſt 1 Dich nn Rege nicht: ten, wieder nach Rom zurück, um dort noch ärger alsſter dem fie ſolchen bekommen, ein Schimpf ſei, ſonſiſſolch Geſündlein nicht allein nach feinem Belieben vor, 

Her Goh bert, NEN, zuvor zu haufen, Erſt den angeſtrengteſten Bemü⸗] wollte ichs nicht einem Jeden ſo öffentlicht auf die Nasſnach, —— 5 mitten unter der Armee herum ſtreichti 

Brav um ſich haut, hungen des Kaiſers und der anderen Mächte gelangſbinden. Dieſer Name wird nicht abgehen, fo lange die rar lich enſelben beides an Sitten und Gewohn⸗ 

Wird nimmermehr zu Schanden! es endlich, den Papſt von feinen Peinigern, Rom und Teutſche kriegen; es hat aber eine ſolche Beſchaffenheit 225 an it; 8 man ſie — — bei ein⸗ 

e Fe ner im inter) hinter den 


An dem ſittlichen Verfall der Landsknechte trugen Italien von ihren Blutſaugern zu befreien. Aber nur[damit: Als dieſer Cavalier (nämlich ein Herr von ! 
die Fürſten NS 4. — Krieger erhielten — wenige erreichten den vaterländiſchen Boden. Sie ſie⸗ Merode) einſtmals ein neu geworben Regiment zur Hecken, im Schatten oder nach ihrer Gelegenheit an 
monatelang keinen Sold, mußten aber doch leben und len faſt ſämmtlich vereinzelt und verkommen ihter Armee brachte, waren die Kerle ſo ſchwacher, baufälli⸗ſder Sonne oder irgend umb ein Feuer herumb liegen, 


und demnächſt den Polizeibeamten vermocht, fein bis⸗Fürſt Conſtantin Czartoryski befindet ſich feit einigen Orden Osmanije erſter Claſſe erhalten habe, was alle Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
heriges Amt wieder zu übernehmen. Tagen in Rom.“, . Gerüchte von Ungnade u. (. w. Lügen ſtraft. Die — Die Geſammtmenge der zu Ende September d. J. im 
ortugal. Der „A. A. Ztg.“ wird aus Rom vom 9. Nov. Truppen der hohen Porte ſeien bis hart an die Grän⸗ſumlaufe befindlichen Müänzſcheine betrug 11,939.335 fl. 

Nach einer Madrider Depeſche vom 14. No⸗]geſchrieben: Eine Angelegenheit von äußerſter Wichtig⸗ſzen Montenegro's vorgerückt, und ſchlagen ihre Wine, er 9,55. . ren Shlupcoueje: Spere. Bente 0 n. — 
vember verſichert man, daß der Regent, Louls undſkeit bezüglich ihrer Folgen beſchäftigt gegenwärtig denſterquartiere in befeftigten Stellungen auf, wodurch alle g faden en —— 3 2 
andere Perſonen krank ſind. Marſchall Saldanha ſollſrömiſchen Hof. Es iſt die polniſche Frage. Ein gehei⸗[Verbindungen mit den Inſurgenten der Herzegowina wer geſchöſteles err. Creditactien 335. ung feſt, 
in den letzten Zügen liegen. Die letzten Nachrichten mer Rath des Kaiſer Alexander kam dieſer Tage hierſabgeſchnitten würden. Directe Nachrichten über Bos⸗ Wien, 19. November. National⸗Anleben zu 5% mit Jänner 
über den Geſundheitszuſtand des Infanten Dom Au⸗ſan und überbrachte Herrn von Kiſſeleff dringende In⸗ nien ſchildern ebenfalls die Lage Omer Paſcha's als Coup. 81.70 Geld, 81.90 „baare, mit April-Coup. 81.40 Geld, 
guſtd lauten wenig befriedigend. ſtructionen, und die beſtimmte Aufforderung, den heil. eine bedeutend beſſere, indem er nicht nur über Novibazars1.50 Waare. — er 100 f. 85 3. 1860 zu 500 fl. Er 
Belgien. Stuhl zu vermögen, an die polniſchen Biſchöfe eineſvon der Landſeite aus, ſondern auch über Klek zur wer Grunbentiafung®sObligationen 56 Fa G. 67. 50 ®. 

Aus Brüffel, 15. Novbr., wird geſchrieben: Der Mahnung zu erlaſſen. Das St. Petersburger Cabi⸗[See namhafte Verſtärkungen an Mannſchaft und f s . 67. 5 


a — Altien der Nationalbank (pr. Stück) 750.— G. 751.— W. 
König hat heute um Mittag die Deputation des Se⸗ net if der Anſicht, daß die polniſche Bewegung ganzl Proviant erhalten habe. der Kredit- Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öfter: 


nats empfangen, welche ihm die ö dem revolutionären Treiben in Italien ähnlich ſei. Der Egypten. Wie, 183.40 ©. 183.50 B. — der Kaifer derdin Nordbahn 
körpers zu überbringen hatte, a; 2 Ben longer einzige Unterſchied beſtehe in dem Vorwand, womit] Nach Briefen aus Alexandrien vom 7. iſt der an ei) Gas 22255 680% —— 
jeſtät war, wie üblich, lediglich eine Höfli keits⸗Formel man dieſe Bewegung zu begründen ſuche. In Italienſgil ſeit dem 15. Oktober wieder gefallen und feit demſies 50 W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. J., füt 
In der Kammer kam der (von Herrn De red ite) iſt es Victor Emanuel, in Polen die katholiſche Reli⸗ 5. November wieder in feinem gewöhnlichem Bette. 190 Gulden ſüdd. W. 117.— G. 117.20 W. London, für 
Adreß⸗Entwurf, deſſen Discuſſion auf künftigen te gion; hinter Victor Emanuel einerſeits und der ka⸗ Man arbeitet eifrig an der Wiederherſtellung der Ei⸗ 656% W. 657 138.50 G. 138.70 W. — K. Mäünzdukaten 
woch angeſetzt worden, zur vorgängigen Verleſung. In tholiſchen Religion andererſeits ſtehen Mazzini und die ſenbahn. Der Vicekönig hat aus allen Provinzen einenſleond ors 11.04 G. 11.06 W. — Ruſſ. Imperiale 11.36 G. 
einigen Punkten der inneren Politik ſpricht ſich dieſes Republik, die Revolution und alle ihre Ausgeburten. genauen Bericht über den angerichteten Schaden ver- 11.38 W. — Vereinsthaler 2.6 J. G. 2.7 W. — Silber 187.50 
Actenſtück mit ziemlicher Energie aus; dagegen iſt der Das if die Meinung und Anſchauung der kaiſerlich 


auf die auswärtigen Verhältniſſe bezügliche Paragraph ruſſiſchen Regierung. Im Vatican will man ſich in⸗ ihm einen Plan, um ähnliches Unheil künftig zu ver⸗ Krakau, 19. November. Die geſtrige Getreidezufuhr aus 


P f 4 N dem Königreiche Polen zur Grenze war gering. Heute hier viel 
nicht minder farblos de Saß derſdeß nicht davon überzeugen? man entgegnet, daß Ruß- hüten, vorzulegen. verkauft. Weißer Weizen transito 170 Pf. 41, 42, 42 ½ fl. p., 
Thrworedt. „Nals der entſprechende Satz der land die religiöfe Freiheit in Polen unterdrückte, daß ermerika. Dörfer 43, bee ner — — — 3 S e 

Großbritannien. der Verkehr der Biſchöfe mit dem heil. Stuhl gehin⸗ Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus Queenstownſberen Preife hielten ſich nominell. Roggen ſehr geſucht loco 


Lo a „‚[bert wurde, und daß, wenn Polen ſeine Anhänglich⸗ irt: Pork, 3. f t. Louisſbi ar 190 Pf., galt öni 

der nt ü ee alen Nad miele an die &ligion feiner ee ere ai Val ve Eitenle pe 155 Ben. Mochtel 100 7.0, 730° chene 8825 b W. für 100 2% 

e ß ,, am Braten sad, Fe 00h nd 
: alın ; j und mit ei > aa ! Sort u Futter, letztere 5. 5.75, iitelſort 

der Admiralitäts⸗ Pacht „Osborne“ die Fahrt nach 5 Ie dec 8 die blen fte zu Neoſtro vereinigt hatten und daß 1 Nacffage. In Weizen flau und Neigung N end — 

Rotterdam angetreten. Der ruſſiſche Geſandte Baron erung folder Gefühle herauszufoidern. Man wei Price dort dem General Frement eine Schlacht liefern, Sinfer. 


Brunnow das Geleite bis ; ; . und falls er ihn ſchlage, nach St. Louis marfbiren) Kratauer Cours am 19. November. Silber⸗Rube! Agio fl. 
Einſchiffun a ln, 7 u. Abſahrt be⸗ gert ſich alſo die polniſchen Biſchöfe und den Klerus wollte. Eine große Anzahl von Bewohnern das Stanz. 110%, verl., f. p. 108%, del. — Woln. Banknoten für 100 fl 

gsplatz (Gravesend). daſelbſt der politiſchen Vorgänge wegen zurecht zu wei⸗ j N öfterr. Währung fl. voln 343 verlangt, 337 bezahlt. — Preuß. 
ſuchte Se. kaiſerl. Hoheit ein in der Themſe eben vor ſen. Allein auch die Polen beſtürmen den h. Stuhl tes Kentucky, die ſich den Conföderirten angeſchloſſen Courant für 150 fl. öſterr Währung Thaler 73 verlangt, 72 
Anker liegendes ruſſiſches Linienſchiff. Fi Mr. Dlis fi. u ihren Gunſten auszuſprechen. Sie überſenden die hatten, kehrten dem Vernehmen nach ſchlecht bekleidet dezahlt. — Neues Silder für 100 H. oſterr Hähr fl 138.— ver⸗ 
5 Wer der in Japan neulich verwundete Legationd: traurigften Berichte über ihre ſchreckliche Lage, und ſeuf⸗ and balb verhungert nach Heul ne 1 ee PP 

i f — i H ' i 0 . — Napoleond'ors fl. verlangt, 10. ru 
—— „ ME in England angekommen. Mit der zen darüber, daß Rom fie ſchon ſeit fo langer Zeit SH bei Frederikstown begruben die Un Sen Sedtg rg rn — * . * 

iederreißung des alten India⸗Houſe in der City iſt unter dem Drucke ſchmachten laſſe. Fürſt Konftantin Leichen von Conföderirten. Man hegt einige Be 


2 2 1 A fr { Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.59 erl., 651 »eiablt. — 
aum begonnen worden. An ſeiner Stelle werden Czartoryski kam hieher, um dieſe Reclamation zu ſorgniß, daß das ſtürmliche Wetter die Weiterfahrſ geln. Pfandbriefe neh L Komm. fl. v 101 ½ vert, 101 ½ bez. 


omptoi t werden. — h f der Flotten-Erpedition unterbrochen haben möge, wel⸗“— Galt. Biandbriefe neh lauf. Coupons in öſterr Währun 
neuen . — e U ck Nelas gr unterftügen; er wurde bereits vom Papſt la e ſich am 30. Oct. auf der Höhe u Cap Hatteras fl. 80.75 verl., 79.75 bez. — Galtiſche Pfandbrief, nebn — 
von Oaligin, Kammerherr des Kaisers von Kuß ⸗ und Kußerſt wohlwollend entlaſſen, e 01 gu befand. Das Schiff Powhotten kam geſtern von An- ee Geupank In Gomnntäme B 14. Süaneliſch mee, 
land und Marſchall des Gouvernements Tambu, ei ligkeit auf den Grund feiner Anmefenh:i pen r in napolis aus zu Waſhington an. Es fuhr an denſ J 46 verlangt, 664, dezaßlt. — Natlenal⸗Anleihe von dem 
Fürſt des ruſſiſchen Reiches, Compoſiteur, Muſikmei⸗ zugehen ſchien. Die Stellung des heil. Stuh es in atterieen der Conföõderirten, vorbei, ohne daß auf es Jahre 1854 fl. öderr. Wäbr. 80%, verl., 79 ½ bezahlt. — Aktien 
ſter und Director von Concerten aufgeführt. (Der dieſer Angelegenheit ift äußerft delicat und ſchwierig, gefeuert wurde. Die Sekretäre Cameron und Chaſeſder Carl⸗kudwigsbahn, obne Coupons und mit der @inzahlung 
genannte Fürſt lebte ſeit Jahr ld Tag in London ſowohl rückſichtlich der ruſſiſchen Regierung als der trafen geſtern von Waſhington in New-York ein.“ 80% fl. öüerr Währ. 169,50 verl., 167.50 »ez. 


und hatte zu verſchiedenen Malen Concerte dirigirt, in Polen; man dürfte wohl vorerſt die Ereigniſſe ab- Nachrichten aus Lima vom 14. Deiober melden . — 


denen er ruſſi arunter viel von feinen eie warten. 8 1 [daß es dort bei den Wahlen zu ernſten Unruhen ge⸗ 

genen % % ms 2 — ae Mer ig Der Parifer „Union“ wird aus Neapel geſchrie⸗ el iſt, und daß die Truppen mitten unter die Neueſte Nachrichten. 

führte.) — Geſtern flarb hier Thomas Duncombe, ben, daß ſich ſehr viele angeſehene 8 Hi e Menſchenmenge geſchoſſen haben, wobei etwa 20 Per: Aus Peſt, 18. d., wird tel, gemeldet: Der Be- 
Unterhausmitglied für Finsburp, einſt der erbitterteſbei dem a a Re Mei. des ‚nö. ſonen getödtet worden find. amtenkörper des Peſter Komitats iſt orga- 
Gegner von Sir James Graham, den er nur umſibre 2 kund 0 Be 2 Die „Times“ ſchreibt in ihrem City⸗Bericht über niſirt; die Mitglieder desſelben find größtenthei ls 
wenige Tage überlebt hat, der Sprößling eines alte fnigs in Koͤnigs FP Ecuador und Peru Folgendes: „Den neueſten Be⸗ Träger bekannter Namen. Erſter Vicegeſpan iſt Ber 
adeligen Hauſes und bekannt ſowohl 


wen - 1 wegen feines 5: richten aus Ecuador zufolge hatte die dortige Regier 
Redicalismus als wegen feiner Excentritäten. 85 Nach Behauptun ER: auer „Czas“⸗Cor⸗iung vom Präſidenten Peru's ein übermätbiges undſſcheinlich kommenden Mittwoch ftatt, 

In Portsmouth iſt der Befehl eingetroffen, nen iſt der 10 e Stand der Din 4 2 Fol eſbeleidigendes Ultimatum erhalten, in dem Guayaquil] Die „Pr.“ läßt ſich unter demfelben Datum aus 
ſämmtliche zur erſten Reſerve-Flotte gehörige Kano lee erg i Moe geſmit einer neuen Blocade bedroht wird, falls EcuadorſPeſtüb telegrapbiren: Die Beamtenkörper der Comi⸗ 
nenboote zum fofortigen aktiven Dienſt bereit zu hal⸗ſoon aus Petersburg eingehender Befehle. Die „Stra nicht die Hälfte ſeines Gebietes abtritt. Die Regie- tate Wieselburg, Tolna, Zala und Bekes haben in 
ten. Zu dieſem Zwecke gaben die im Hafen liegenden ma u 2 0 Detern auf dem Wege rung von Ecuador verſichert, daß fie ales Möglicheſcorpore abgedankt, ebenſo der Magiſtrat der Stadt 
er das erforderlihe Contingent an Mannſchafiſde Alan, Sale. 3¹ 3.“ iſt die Nachricht derſzu einer friedlichen dunn gethan habe, Peru. Thereſiopel. Das Waras diner Comitat petitionirt um 
I zieren ab, i benes Signal den! m PR = 8 verwerfe jedoch jeden tlichen Vorſchlag, auch den, b des ungariſchen Landtages. 
die bezeichneten Kunene n „Warſch. 3. über Gerſtenzweigs Tod, wonach — 8 9 den, Einberufung de ga a 9 


npofsky, zweiter Szelles. Die Beeidigung findet wahr⸗ 


La polni⸗ſofe angliſche Regi Fern a . len für bie Curie 
3 ie Generale Lambert und Gerſtenzweig wegen ie ; Dei 117 bi 

proviantirt, und bi 24 Stunden können fie ſämmt⸗ S thi d Antipatbi taweit, zum 25 Procent der ecuadoriſchen Zolleinnahmen find fürſdes Grundbeſitze ver reundlich ausgefallen. Es 
lich zum Auslaufen bereit fein. Duell ran; — En a ger Loosſoie Bezahlung der englifhen. Bondsbefiger beftimmt,Iwurden gewählt: die © undbefiger Joſeph Sufanni 


f : 5 „jund die nothwendige Folge der angedrohten Blocadeſaus Cherſano und Paul Sardoti 

Italien. dahin beſtimmt 1 ſollen, 11 der W 1 wäre eine Einftellung der Dipidendenzahlungen, wie.Der Landtag ift jetzt komplet. 

Der Arbeiter⸗Congreß in Aſti war von 135 korene ſich den Piſto enſchuß le ſt applieiren bade, dies vor 2 Jahren der Fall war, als Ecuador 13 Mo- Aus Cattaro, 16. Nov., meldet ein Telegramm 

Abgeordneten, die 110 Vereine vertraten, beſchickt. Der unwahr. Unbegründet fei auch die Nachricht, daß ſich nate lang von Peru erfolglos blokirt wurde. Zumloon „Oſt und Weſt“: Vaſojeviei wurden von Kola⸗ 

Sitzungssaal war mit den Büften Victor Emanuel'sſin der Familie Gerſtenzweig durch mehrere Generationen Glück hat der franz. Geſandte in Quito jetzt erklärt, ſchiner Türken und Nizam überfallen, worauf ſich ein 

und Garibaldis und mit den Fahnen der Vereine ge⸗ der Selbſtmord fortgeerbt. Der Vater und der Oheim daß er die angedrohte Blokade nicht anerkennen werde, blutiger Kampf entſpann, deſſen Verlauf noch unbe⸗ 
ſchmückt, unter denen die Gutenbergs fahne prangte des in Warſchau geſtorbenen Generals fielen im kau⸗ und bereits find den franzöſiſchen Flottencommandan⸗ kannt. 2 

welche aus dem Jahre 1847 herrührt. Die Beſchlüſſe kaſiſchen Kriege durch Tſcherkeſſenkugeln und ſein Groß⸗ 


ten von ihm einſchlägge Weiſungen ertheilt worden.) Die neueſte Ueberlandpoſt iſt mittelſt des Lloyd⸗ 
des Congreſſes find für das Garibaldiſche Programmſoaber ſtarb hochberagt am Nervenſieber. Der oft ge- Cs if dies eine alte Frage, die noch zu Unheil fühe dampfers „Neptun“ am = 2 M. 8 — 


ausgefallen. Mazzini i itervereine in po⸗ nannte General habe durch Zufall gender und zwar,en würd, wenn unſer auswärtiges Amt fie vernacläfeltroffen., Diefelbe meldet aus Bombay 28. it 

Ktifhe Clubs . 15 Bl ass doch habe ihn während des Ladens ſeines Hapbelee figt und es fo weit kommen läßt, wie in Mexico. Peru Der Generalgouverneur erließ eine — —— 

dieſen Vorſchlägen, welche die Verhandlungen in Flo⸗— durch Entladung des zweiten Laufes — ae will Ecuador für fih haben, zumeiſt wegen feines herr⸗ſtreff des Verkaufes unbebauten Landes. Nachrichten 

renz getrübt, jetzt entſchieden ihre Zuſtimmung verfagt. 2 J 2 lag für ihn keine äußere 1 lichen Hafens Guayaquil, nach Anderen auch deßwe⸗ſaus Kabul, Kandahar und Turkeſtan zufolge richtet 
er Pariſer Correſpondance Havas-Bullier wird Glei Sen A Ge an Haltung ließ ur 555 gen, weil Einige von der Umgebung des Präſidentenſdie Cholera fortwährend große Verheerungen an. 

aus Rom berichtet: „General Goyon wird mit feiner ee b e 8 Haudegen en Caſtilla ſtarke Beſitzer von etuadoriſchen Schuldver⸗ Paris 19. November. Das Handelsgericht hat 

Familie am 17. November hier erwartet. Seiner Er- Nehenum ſtände befeitie Eh 8 . ng elner beab⸗ ſchreibungen find, die natürlich im Werthe ſteigen wür: Pontalba in contumaciam zur Zahlung von 1,000,000 

nennung zum General en chef legt man am römi⸗ ſichtigten Handlun gen ermuttung einer den, wenn erſt Ecuador peruaniſch und feine SchuldſFr. an die Geſellſchaft Mires verurtheit. 

ſchen Hofs eine politische Bedeutung del. Die natioeſlec g Nn von Peru übernommen würde. , Der Schritt des' Der „Conſtitutionnel“ meldet: Perfigny habe dem 

nale Partei dagegen ſcheint fie ziemlich verſtimmt zu 5 Türkei. franzöſiſchen Geſandten wird wahrſcheinlich dieſen In⸗ Kaiſer ein Entwaffnungeprojekt mit Aufrechthaltung der 

haben. Abbé Iſaia hat von der Polizei den Befehl Vom Kriegs ſchauplatze theilt das „ de C.“ triguen durch die ute fahren. Zudem heißt es fon Cadres 8 

erhalten, Rom zu verlaſſen; er ſtand mit Abbé Paſ⸗ſunterm 10. d. M. mit, daß Omer Paſcha die milſſeit einem halben Jahre, Ecuador habe Verſuche in 

faglia in Verbindung. a er ea nana 4 — — vereinigten Eher nurlYaris gemacht, ſich unter das Protectorat Frankreich!“ Aus Italien liegen folgende Machrichten vor: 

ſchwemmung an der Eiſenbahn nach Civita⸗Vecchia an⸗ pachna, ſondern auch bei Piva aufs Haupt ge⸗ zu ellen, und ſei dazu in Paris einigermaßen aufge⸗ Non 1 

gerichtet bar beträgt nicht weniger als 500.000 Fr. ſſchlagen habe, wofür er denn auch den neuen türkiſchen „A öde ; - 8 19. November. Die Reife Cialdinb's iſt 

Turin, 17. November. Es circulirt das Gerücht 


——— — ——— — — —u—!b.—— — — . — 
von einem heute Morgens zwiſchen dem General Birio 


Taback zu kauen und zu faullenzen, wenn unterdeſſen! Glücklicherweiſe hat ſich das nun geändert und iſt Cocal⸗ und Provin ial⸗Nachrichten. jor A tt in wel 
anderwärts manch armer Soldat vor Mattigkeit unterſdie Mannszucht der jetzigen Heere dieſen eben ſo eigen, Y . 20. November. en Ei „ e ee 
feinen Waffen verſinken möchte. Sie ſpoliren vor, nesiwie jenen der Mangel jeder Zucht, wie dies auch nicht! = Außer den bereits angeführten permanenten Geldunterftüge] Neapel, 16. Nov. Der aus San Giovanni 
ben und hinter der Armee alles, was fie antreffen; undſanders moglich war, fo lange der Krieger rauher Zei⸗ ungen der Grafen Mlodzimierz DUDEN Ei und Veit Zer vertriebene Chiavone hat ſich ins Gebirge von Lenola 
was ſie nicht genießen können, verderben ſie, alſo daßſten nicht auf ſeinen Stand, ſondern nur einfach Stand anon Mi Sunften unbemitetet SE Gra ee geflüchtet. Er hatte die Abſicht, den Kirchenſtaat zu 
N 7 k 7 5 . ni e e 2 * * 7 E 

un Regimenter, wenn fie in die Quartier oder ins Läsjhielt, towshi aus Großpolen erbieiet ſic uch drei Jahre hindurch Salvaterra wieder zu erreichen; doch ſcheiterte das 


. oft nicht einen guten Trunk Waſſer 


lährlich mit einer Summe von 400 f. n. W. einen Doctor Vorhaben, 27 ſeiner Leute, darunter Belga de Tu⸗ 
der Jurisprudenz zu unt en, welcher, bier als Docent pabi- 4 : ellucei E 
Ein Spottgedicht d Zur Tagesgeſchichte. i AR A Komeralm überhaupt oder jDeciell die Me guer, welcher den Angriff * 2 e befebligte, 
bft fagen: er Zeit läßt die Soldaten von] e Dr. Friedrich Hebbel, fo berichtet die „Preſſe“, iſt nach wirthſchaft, Statiftit, finanzielle, Politik oder eine andere admis[ Wurden getödtet. Borjes iſt an der Spitze von 200 
ſich ſelbſt fagen: längerem Aufenthalte in Dresden, Weimar, Berlin, Hamburg niſtrative Wiſſenſchaſt vorträgt, außer den ihm rechtlich zuge. Mann von Neuem in der Baſilicata erſchienen. Er 
ir ſind Leut und ſeiner Heimat Dithmarſchen in Schleswig- Holſtein, wieder ſtandenen Hörgeldern, Kandidaten, haben in drei Monaten, plünderte Trivegno und Salandra, ward jedoch an 
zune in ng Segen, . / . surädgemerfen. Cine Dipurafion 
5 i re 4 : l 5 Graf Alfre i e rakaui 7 : l . K 
Fluchen, i plagen, rien der Gemalin des Dichters ein Engagement amlitimmt 0 . e 150 fl. öf. A.. br ee aus der Baſilicata iſt bei dem General della Mar⸗ 
. — nicht dehen kanten groß herzoglichen Hen G blig, 1 rate re, 9 —— biefigen Studenten von be hren der donne denmora erſchienen und hat auf energiſche Maßregeln ges 
it i 1 D ozu i er olni f g 
agen, War, in Bedenkzeit und eniſchied 4 n zen wozuſder akademiſche Senat unter den Hör niſchen Literaturſdrungen. 
. er besonders durch e e eee 0 8 de alten l dude 19 5 Jahr ah Srew- York, 6 November. In einer 2 
„ ihr Geſuch um Entlaſſu Ares . d. (heute!) in der g zulegen. lshabers d tomac⸗ Armee, Generals Mac 
Das macht uns manchen frohen Morgen. auf „Hoftheaterdirection erlangt hat, bewo⸗ + Laut An en Breit in der Jagielloni Oberbefehlshabers der Potom 1 x 
Wir ſorgen nicht um Wein und Vier C Sa Hehbel, DaB man ne. nik ie, a ft af weg n d verfihiebener darch die dich Clellan, iſt die Erwartung ausgeſprochen, der Krieg 
n ende Dauern eine fo verdien pole und viele Jahre Mirfende Ken zen bildende Infitution der Docenlen nölbig ger ordener Vor, werde nicht lange währen, obgleich er noch einen ver⸗ 
So ſchafft man uns all dieſe Sachen, Han ſcheiden ſehen würde, und bewilligte derſelden auf Antragſbereitungen detreſfs der Hörjäle und Lehrmittel überhaupt allel meifelten Charakter trage. Man glaubt allgemein, die 
Wenn wir uns wacker unnütz machen. Dr. Laube's ein Spielhonorar von 6 fl. pro Abend. Hebbel's ſich habilitiren wollenden Dotenten, deren bereits ſich eine nicht] See⸗ Expedition ſei glüdlich in der Bulls⸗Bai 
Ut hafen wir den Hieb fingen mam ad Tragödie erschein Anfangs Jänner 1862 bei Heffe|geringe Anzahl (mir Hören ven ellchen zwanzig) gemeiper, veſgroße Ser = — gel Erſteres 5 deutſche 
d dan ee, daß die Bäuche ſpringen; mann und Campe in Hamburg in Druck. { dem Rector aufgefordert, ihre mündlichen oder ſchriftlichen Er- ſoder bei Port Royal ge andet. (Erfter 
mlt Rind wir ganz von Beulen reich 5 e talieniſche Oper des Viktoria⸗Theaters in Ber⸗fklärungen in der Univerſitätskanzlei abzugeben. Meilen nördlich, letzteres 12 Meilen ſüdlich von Char⸗ 
MD leben recht den Schweinen gleich. hin unter Direction des Herrn Lorini hat ſich nach kurzen Seit geitern lichen Maueranſchlag die hie 


N : 9 werden durch am ston.) An Fremonts Stelle iſt General Hanns ges 
teen man Alles muß verhehlen, Beſtande aufgelöf, Herr Wachtel, der erſte Tenor dieſer Ita⸗ſigen Militärpflichtig 1 n aufgefordert, die betreffenden in iebton.) 8 


Dieweil wir wie dj liener, gab das Signal der Geſellſchaft dem Magiſtrateb 21. bis W. d. ausgeleglen Liſtenkreten. 
Wir freſſen man 1 . indem er ſich weigerte, — ge in Artot folgteſeinzuſehen. g lei * — die Bekanntmachun 12 1 * —.....— T. 
Mit Namen heißt A — ſeinem Beiſpiel. 3 der Heflamationen u berbadjtenben Borſchriften A Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


L. 5888. E dy kt. (3321. 3) ſden Oekonomaten der k. k. Finanz⸗Landes⸗Directionen, 
0. k. Sad obwodowy w Rzeszowie niniejszemſbann bei den k. k. Zabat-Eintöfungs-Infpeetoraten, Ta- 
wiadomo czyni, ze Feliks Zieba przeciw Mojze- KH und Tabak⸗Einlöſungsämtern eingeſehen wer- 
; n poz den kann. 0 . 
an. an e net JT 
Von dem k. k. Kreisgerichte zu Znaim, als Abhand⸗y skutek ktöregoto pozwu dla zapozwanego 2 miej- : Eintöfungsämter, 
lungs-⸗Inſtanz nach dem zu Wien am 3. April 18614sca pobytu niewiadomego Mojzesza Sterna kura- Wien, am 2. November 1861. 
verftorbenen Wilhelm Grafen von Hömpesch-Bollheimltor w osobie pana adwokata Dra Zbyszewskiego|. aer si a 
6. (, Dberften und Kämmerer, Beſitzer des Gutes Jo⸗ſz substytucy% p. adwokata Dra Reinera ustano- 
slowiß in, Mähren und des Gutes Radlow im Krakauerfwionym i temus zarazem uchwalony nakaz plat-(3. 3690. Ediet (3309. 3) 
Gebiete werden alle Diejenigen, welche nach dem genann⸗niezy doręczony zostal, Zi A hnia wi 
ten Erblaſſer eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefor⸗ 8 tem uwiadamia sig zapozwanego z tem do- Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochni wied 
dert, bei dieſem Gerichte ihre ban ech 5 Wege derſdatkiem eb sam, lub przez ustanowionego mu 99 5 A 15 e a Wen AM 
Anmeldung binnen einer Friſt von ſechs Monaten um a lub w i i jedes k. k. Bezirksamtes als Gericht in \ 
9 Friſt f kurator rzszeie przez innego obranego sobie 3. Jul b. J. NE, 1837 zur Veräuperung machftehender: 


Waſſerdichte gummirte 


Wagendecktücher 


über Rollwagen ſind in allen Größen auf Lager bei 


(3350. 23) C. Rahlenbeck u. Comp. 
in Breslau. 


Amtsblatt! 
Glaͤubiger-Einberufungsediet. 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 18. November. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


ſo gewiſſer darzuthun, widrigens denſelben an die Ver⸗ſobronce stösowne kroki jezeli takowe za potrzebne|” 5 k 

laſſenſchaft, wenn fie durch Bezahlung der angemeldetenſu waza przei Siewzigt i sadowi o miejscu swego in öſterr. Währ. fl. 6185 Dei £ Geld BWaorı 

Forderungen erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zur pobytu doniöst, gdyz w razie przeciwnym wynikle 1. Zweier brauner Stutten gefhägt mit . - 33 6 Aus — Rufe 5% für 100 15 1 62.15 62 30 

ſtände, als in fo fern ihnen ein Pfandrecht gebührt. z zaniedbania tego skutki sam sobie przypisac 2. Zweier ſchwarzen Kühe „ 1 70 Vom Jadre Wen gi 2 für 4 A . - 
Znaim, am 4. October 1861. bedzie 9 3. din ee . Aa r 1 0 8 u für 100 22222. 0700. 0780 

770 ͤ T zöw, dui been Zweier ſchwarzen Kalbinen ahr alt % %% für 100 . 1 59 — 

N. 6336. Ed y K t. 3353. 1) Rzeszöw, duia 24. Pazdziernika 1861. Einer ſchwarzen einihriger Kalb. 5 30 d ee e Se 


„ 1854 für 100 1 80 25 89 50 
1860 für 100 l. 89.50 90.— 


C. k. Sad obwodowy W- Rzeszowie wiadomo 5 
. Eines Wagens . 21 —JComo⸗Rentenſcheine zu 42 r 17.— 7% 


4 

5. 
rue vo de ne e eee 

czyni, 20 Leib Nussenbaum przeciw Wolfowi Ro-] N. 5944. Edvkt (3322. 1-3)| 7 

£ 8 


„Vier Stück Schweine 21 — 


senblüth pozew o zaplacenie sumy wekslowej 600 C, k. Sa 110 1 ; 
f „ Kk. Sad obwodowy Rzeszowski uwiadamia a . 20 B. Per Aronländer. 
ziv. wytoczyh w skutek ktörego pozwu dla za-Salomee Grocholska T e ee 9. Eines Pfluges mit Räderln . f 1 5 N Grumdentlaftungs ⸗ Obligationen. 
pozwanego, 2 miejsca pobytu niewiadomego Wolf je przez N : : ze 10. Eines paares Eggen von Nieden Oſterr. zu 5% für 0 . 9050 91 — 
Rosenblütha, kurator w osobie p. adwokata Draſhfz e, sig F en eee np. Sechs Stück Bilder . 6 30 von Mähren zu 5% für 10% wn... 80.0 87 
Abyszewekiego 2 substytucyg Dra Reinera usta- e 2 15 Jözefowi i Antoniemu Peikertom, 12. Eines Geſchirrkaſtens mit einer Glasthür 5 25ſvon Schleſten zu 5x für WR. . 1.0. 57 — 8750 
non a u bn ak Wiktorowi Zbyszewskiemu, lezacéj masie spadko- 13. Einer Wanduhr 4 20 on Steiermark zu Bye jür lb W. 57. — 8 
ym i temuz zarazem uchwalony nakaz za- wej, Konstaneyj Szaszkiewiezowéj i przeciw Sa- 8 nd 20 8 ® 1 50Pen Tirol zn 5% für 100 2. 96 Ui 
5 dandunge, zcstal. tym d jomei Grocholskicj o zaplacenie % czgsci sumy 1 Inet See etzes i d es AT 2 8 8 10 0 l a 
em uwiadamia sie zapozwanego z tym do- 2 . 1044575 . Eines Schaflederpelzes .. BT von Ungarn zu 58 für 100 fl. 68.50 69.— 
datkiem, aby sam, lub 2 8 ku- e ee e 16. Einer tuchener weichen Gunia 4 20 Hr um N Ba Ras u 3% für 400 ß. wie 22 
2 2 urch — “ * ien zu % fur 00 . — . 
TT.. M.. òũyö . Sean Mandel Me m, 
1 an: = er. .- o miejseu dzien 19. Lutego 1862 o godzinie tej przedpo- 19. ei een 90 feu ann ee 
Rzeszöw, dnia 14. Listopad 1861 ludniem WyZnaczonym tem pewniéj stanela, ile ze 20. Eines Kopftuch 9 { 5 "ib 6 30ſter Nattonalb an bt. 8. 749. 710 
a — te e e e e ebene er e . Da ua 
— küratora jej p. adwokata Rybickiego wnie-| 25, u. 3. FE lader. Her Gören, Seti. zu 500 8 W. 800 — 868 — 
N. 16686. f . „zyjprzez ora je) p. adwokata Rybickiego wnie 1 f .. . 10 50 Nieder. öſter. Escompte⸗Heſellſch. zu 500 6 ö. W. 586 — 2 
5 Obwieszezenie. (3319. 1-3)|siongj, uwazang bedzie, Er Sie ee 3 J ee n 60 ber Kalf Ferd.⸗Kordbabn 1000 f. . „ — =. 
0. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do wia- Rzeszöw, dnia 25. Pazdziernika 1861. 24. Einer Kleidertruhe . i \ \ : Wan Au 1 der a ee e au 300 fl. Co. 3 
domosci, ia na zaspokojenie pretensyi p. Amalii 5 5 25 der Kat. Gllſabelh⸗ Wahn I 00 f. C. 188.50 158 — 


25. Einer Getreidereinigungs-Mühle : 2 f 
den Eheleuten Ambros und Marianna Kubicz auslver Süß. nord. Verein. G. zu 300 J. Gl.. 121 30 121 75 


Caniewskiéj w imieniu maloletnieh: Filomeny i 
Stomka gehörigen Sachen wegen dem Jakob Wohl-ſver Sheisd. zu 200 l. . n e . 70, ein, 147.— 147. 


Zofi Kaniewskich dzialajgcej, w ilosci 4500 zip.|3. 6070. Ediet. (3323. 3) 


z przynalezytosciami, rozpisuje sig licytacya w dro-]“ Vom k. k Kreisgeri > 975 } EM. f. N. G. ber Mi. Staats-, lonid.even. und Gentr..ital, Kl. 

? * 0 e gerichte zu Rzeszöw wird bekanntſmuth aus Wisnicz ſchuldigen 340 fl. „. N. G.] fenbahn zu MON. bt. Währ- oder 500 Fr. 

— gehn 1 Gm. XI. gegeben, es habe Moſes Schor gegen Moſes Stern ausſdie Tagfahrt auf den 28. November und 19. De] m. 100 4 (80%) Ein. RA ii 260.— 2 
daw. (Nr. 2. . now.) lit. A. C. oznaczo- Lezajsk unterm 30. October l. J. eine Klage auf Zah⸗ſcember d. J. jedesmal um 10 Uhr Vormittags inſder galiz, Karl kurwig⸗ Bahn zn 200 fl. Gr. 

nych, wedlug ks. glöw. Gm. XI. vol. n. 3 pag. der W ? P R mit 160 fl.(80%) Einzahlung 168.— 168 25 
582 1 583 n. 5 f 6 bär. i vol. n. 3 622 i 583 lung der Wechſelſumme von 400 fl. ö. W. f. N. G. Bochnia beſtimmt. 5 1 der ſterr. Donaubampfſchiffſahrts⸗Geſellſchaft zu 

= x a d überreicht und daß im Grunde dieſer Klage, dem Ge- Die Bedingniſſe diefer Veräußerung können in del 300 fl. CW... 21 — 422 


n. 3 i 5 här., tudziez z ozesci rcalnosci 52 Gm. 


XI. lit. B. oznaczondj, % ezesei wedlüg ks. gl klagten Moſes Stern, deſſen Aufenthaltsort im Auslandeſhiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen wird. 


unbekannt iſt, ein Curator in der Perſon des Hrn. Jur. Bochnia, am 10. September 1861. 


Gm. XI. vol. n. 3 pag. 602 i 583 n. 3 1 6 bär. ne ; » 
w’ jednej polowie Abrahama Weinreicha, z dru- Dr. Zby neomeki init Sepſttud uns = is. si e pet. Ster. Mee d on. 385.— 390 — 
gie zus Wölfa Selign Ritter, -asıei kt Rybicki beſtellt, und demſelben dieſe Klage mit der hier: 
5 ame — 95 ya ee der 10 über erlaſſenen Zahlungsauflage zugeſtellt werden ſei. [Z. 169 19. Ediet (3317. 3) . Pfandbriete 

3 2 2 = wart 5 + 5 r 
godzinie 10téj zrana przedsiewzietg zostanie, a to ae Senn m ende 1anfgefüchensiäntteben e Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge Nalionalbant 10 jährig zu 5% für — 0 95. 


zu erſcheinen und daß in dieſer Sache zweckdienliche zu 


i — d b Us 
http eee 


Öjährig zu 5% für 100 f. 102.— 102.50 
chwalt | 


pod wartmkami'rezolueyg c. k. Sadu kra owego uſchteitens der Stadtgemeinde Wadowjice bücherlichen 
or 1 do L. u; kn und 


auf GW. U verlosbar zu ar 
2 Ania 17. c 1 gs berechtigten des im. ehemaligen x gere, deer. agli u 57 far 100 fl. — — 100 
dowicer gegenwärtig Krakauer Kreiſe liegenden, in derſchl eee bar in 5% für 100 K. 9830 840 


z ig jednak zmiang co do warunku p An 1 Heer eon 197 fü 
12 webommione ezgsci tej realnosci w owym ter-ſer ch bie ee ſalſt behumeffen 10 ſtſeandtafel dem. 74 pag. 7. n. 3 her, Behufs der Zu- . rer b⸗aalt G. M. zu dx für 100 1 5888.36 
minie takze ponizéj ceny szacunkowéj sprzeda-| Rzeszöw, am 31. October 1861 weiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundent⸗ ‚ Loe 
nemi beda. — . — — acſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 1. September 1856 Pe a ee und Gewerbe zu RE 
Co do warunku czwartego, ia kupiciel jest 3. 4224, für obige Stadt bewilligten Urbarial⸗Entſchäbi⸗IDonde d. deer Wähtung e 0 0. 20.10 1200 
TT.. e , ̃ fc &-Me. und Sab-läuener ers binnen onn ah 108 16T 
45 po prawomocnosei uchwaly sgdowéj, akt licy- Concurs⸗Ausſchreibun restente vom 93 fl. 29% kr. C.⸗Mze. diejenigen, denen. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. . W. 34.5 45. 
tacyi do wiadomosei przyjmujgcej w gotöwcel __ ; 9. ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſtehtſ Sea, iu 4 . 900 — 100 — 
210 Bye. Die Concursausſchreibung vom 3. l. M. 3. 10433 ſhlermit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche bin nt n % DELL 5 37.25 
Kraköw, dnia 20. Pa2dziernika 1861. ae e e oe 815 1 iR 1 be⸗[längſtens bis zum letzten December 1861 25 3 . l m ie 2 — 
eee reer eichitzet, ei zei⸗Direction zu Krakau einelge; di „ k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich an⸗TSt. Genois zu 40 „ . 1 
N. 10204. Kundmachung. (3381. Hſcenzepts⸗Adjunctenſtelle zweiter Claſſe mit dem Ad⸗ — 14 WN 9 einige 7 . 
Mit dem hohen Erlaſſe vom 21. v. Mis. Zablſſutum jährlicher Dreihundert fünfzehn Gulden Die Anmeldung hat zu enthalten: Wale 10 40 „3 „ BB 275 
6082/1382 D. hat das hohe Polizeiminiſterium imſund nicht eine ſolche Stelle erſter Claſſe mit 420 fl. er⸗ a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann egle ann e 
Einvernehmen mit dem hohen Staats miniſterium undſledigt iſt. Wohnortes (Haus-Nbe,) des Anmelders und ſeines 3 Monate. 
dem hohen Juſtizminiſterium das von der beſtandenenſ Vom k. k. Statthalterei-Präfidium. Bank⸗( Platz.) Sconto 


allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den rg, für 1 fl. ſüddeulſcher Währ. 3 2 
geſetzlichen Erforderniſſen verfehene und legaliſirte — für 100 fl. bb ah a — 
Vollmacht beizubringen hat; Hamburg, ige 1 2 103.30 103.50 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, Ponte fe 700 Franks 5% 4 5 i 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 4 — ee eee. 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ Cours der Geldſorten. 

recht mit dem Capitale genießen; Durchſchnitts⸗Cours better Cours. 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und Geld Waare 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Kaiſerliche Münz⸗Dukalen. 2 * 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ „ vollw. Dukaten. — — 
machung eines hierorts ee Bevollmächtigten, ee 
ur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens[208r4 : ese 
Diefeiben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ a: fa, 1 5 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die a 


Lemberg, am 11. November 1861. 


Sprostowanie 
ogloszenia konkursu. 


Polizeihöfftelle im Einvernehmen mit der Studienhof:]- 
kommiſſion unterm 29. Jänner 1819 z. 3. 542 er⸗ 
laſſene Verbot der Herausgabe von Druckſchriften in 
der jüdiſch-deutſchen Mundart aufgehoben. 

Dieſes wird biermit zur allgemeinen Kenntniß ! ge⸗ 
bracht. 

* Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, den 7. November 1861. 


N. 10204. Ogloszenie. 

Wys. reskryptem 2 dnia 21go z. m. do Licz. 
6082/1382, D. anieslo wWys. ministerstwo polieyi 
w porozumieniu z wysok. ministerstwem stanu i 
stänu i sprawiedliwosci zakaz wydawänia druköw 


11 35 11 40 
137 75 138 — 


w narzeczu zydowsko-niemieckiem, ktöry wydala 0 zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden — ——j——— 
dawna nadworna wladza polieyjna pod dniem 29. e x 9 ; 8 — 
Sıyeznia 1819 do L. 542 w porozumieniu 2z na- gleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 5 
er p 3. 12508. Kundmachung. (3335. 3)ſdie Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


Podaje sie to niniejszem do wiadomosei po- Zur Sicherftellung des Transportes der Tabakfabriks⸗würde, fo. angeſehen werden wird, als wenn er in dieſoom 15. November 186 is ; 
wszechnéj. f . K und theilweiſe der Tabak⸗Verſchleißgüter im SonnenjahrſUeberweiſung feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗ 1 861 angefangen bis auf Weiteres, 
Z Prezydyum o. k. Namzestnictwa. 1862 werden von dem Vorſtande der k. k. Central⸗Di⸗Capitalsvorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ i N 

Lwöw,' dnia 7. Listopada 1861. rection der Tabakfabriken und Einlöſungsämter in Wienffolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein⸗ bol Krakau nac Wi Abgang: 1 ubt Brüh, 3 u 
3035087. ffundmachung. 8337. 1-3) Seitenſtätte Nr. 958 theils am 25., theils am 26% willigung in die Ueberweifung auf den obigen Entlaſtungs⸗ 15 Min. Nachm.; Wach Bar am e e nch 
8 5 theils am 27., theils am 28. November 1861 ſchrift⸗ Kapitals⸗Vorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträge Onrau und über Oderberg nach Preußen 9 uh 4 

Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat einverſtändlichlliche verſiegelte mit dem Stempel von 36 Neukreuzernſdes Entlaſtungskapftals gelten werde; daß er bei der Ver: Min. Früh; — nach Rzesz0 w 105 15 Min. rag; 
mit dem k. k. Miniſterium des Krieges und der Finan⸗ſund mit den Quittungen über den Erlag der vorſchrifts⸗ handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmel⸗ — nach Lemberg 8 ue Aeta u ar 30 
zen für die nach F. 31 der Vorſchrift Über die Einquar. mäßigen Vadlen verſehene Offerte angenommen werden. dungsfriſt Werfäumende verliert auch das Rechtjeder Einwen⸗ oon Wien 3 le belt, 8 Uhr 30 "Wilnuten 
tirung des Heeres vom 15. Mai 1851 (R. G. B. Nr. Die ausführlichen Beſtimmungen find aus der detaillit⸗[dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ Abends. i 
124) aus dem Staatsſchatze (Militär fonde) zu leiſtendeſten Concurrenz „Kundmachung vom heutigen Tage Z.]nenden Betheiligten im Sinne H. 5. des kaiſ. Patentesſvon Oſtran nach Krakau — ae s 
Vergütung der einem Manne vom Feldwebel und den 12508 zu entnehmen, welche die beiläͤufigen Frachtmen⸗vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, von Granica nach Sam, Früh, 2 uhr 
gleichen Chargen abwärts beim Durchzuge vom Quar⸗ gen, die einzelnen an den oben erwähnten Tagen zurſunter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß von 8 atome und antes 10 uhr 15 Ain. Soemitt 
tiergeber gegebenen Mittagskoſt, mit Rückſicht auf die Verhandlung kommenden Transportstouten, und die (beilihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ Per 48 Ain. Nachmitt. ? Uhr 36 Min, Abends. 
hierlands vom 1. Auguſt 1860 bis Ende Juli 1861 einigen Routen bloß auf die Winterperiode beſchränkte)ſpital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des von Nzeszow nas — Eine = Uhr 40 Min. Machmitt. 
beſtandenen Rindfleiſchpreiſe in dem Verwaltungs⸗Jahreſ Dauer der Vertragszeit enthält und ſammt den Con⸗[kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund undſvon Lemberg nad Uhr Früh, 5 Uhr 10 Mi⸗ 
1862, nämlich vom 1. November 1861 bis 31. Octo⸗ tracts⸗Bedingniſſen während der gewöhnlichen Amtsſtun- Boden verſichert geblieben iſt. nuten Ankunft: 
ber 1862 die Vergütung auf einen Tag für die Stadtſ den bei dem Expedite dieſer k. k. Central⸗Direction, bei] Ktakau, am 21. October 1861. kau von Wien 9 uhr an Früh, 7 uhr 45 
Krakau auf Dreizehn und / Neukreuzer, hingegen für u Veöbachfüngen in Krg nuten Abende; — von Breslau und * 
die Kreiſe, Sandez, Rzeszöw und Tarnôw auf neue ebrologi 0 x 


1 


9 use 45 Minuten Früh, 5 uhr 97 Min, Abends; - 
Aenderung der von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 


Neukreuzer feſtgeſetzt. 8 Teuberatur Erſcheinn i ’ 
ge ngen Mürnte i Abende; — von Rieszow 7 Uhr 40 Wein. Abende; 
Was hiemit im Grunde Eelaſſes der k. k. Statthal⸗] = 5 nach » =, den Riese 7 Uhr 4 En = 
Ert | ver air in der Luft Laufe d. Tage] von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 nor 54 Min. 
tert vom 19. October 1861 8. 68774 zur allgemeinen 8 8 Resumut 77 ! f von | bie]. achwitt.; 8 Wieliezka Gus 40 Min. Abends. 
Kenntniß gebracht wird. 15 N — * in Rzeszöw von Krakau 11 uhr wm Vorm. 
Von der k. k. Kreisbehörde. Has HF 106 in Lemberg von Krakau 9 Uhr 30 Minuten Früb, 9 up 
Krakau, am 9. November 1861. 20 15 Mu uten Abends. 
In der Bucbruderet did „Us. Bucdeudereis@eigäftsleiter: Anton other. 


